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Förderung durch die DRV Bund gemäß § 31 Abs. 1 Nr. 3 SGB VI

Haushaltsjahr 2019
· Hinweise zum Antrag-

Die Formulare bitten wir am PC auszufüllen.

Handgeschriebene Anträge können nicht weitergeleitet werden.

Das Antragsformular besteht aus drei Seiten: Bitte reichen Sie alle drei Seiten vollständig ausgefüllt bei uns ein! Bitte die Seiten NICHT zusammentackern, sondern mit Büroklammern verbinden.
Inhalt
:
Siehe hierzu die 
· Richtlinien der Bundesversicherungsanstalt für Angestellte über Zuwendungen nach § 31 Abs.1 Satz 1 Nr. 5 SGB VI
 an Einrichtungen, die auf dem Gebiet der Rehabilitation forschen oder die Rehabilitation fördern

Ferner möchten wir auf unseren 
· Handlungsleitfaden für die gesundheitliche Selbsthilfe zur Mitwirkung von Betroffenen im Rahmen der medizinischen Rehabilitation( Anlage 4).
hinweisen, der Ihnen möglicherweise Anregungen für die eigene Projektplanung gibt. Beachten Sie bitte, dass Projekte, die von der DRV Bund gefördert werden sollen, die berufliche Rehabilitation zum Ziel haben müssen.
Die DRV Bund weist ausdrücklich darauf hin, dass die Beschreibung des Projektes nachvollziehbar sein muss. Die Rubrik „Darstellung des Vorhabens …“ auf der Seite 1 des Antragsformulars verwenden Sie bitte zu einer Kurzdarstellung; eine ausführliche Projektbeschreibung fügen Sie bitte als Anlage bei (bitte das verbindliche Gliederungsschema beachten):
Gliederungsschema:
	Name des Verbandes

Maßnahmentitel (bei Seminaren zusätzlich: Zeitpunkt und Ort)

Haushaltsjahr

1. Angaben zur Zielgruppe der Maßnahme

· An welche Zielgruppe(n) wendet sich die Maßnahme?

· Für wie viele TeilnehmerInnen wird die Maßnahme geplant?

· Kurze Angaben zur Behinderung/chronischen Erkrankung und der damit verbundenen Einschränkungen und Benachteiligungen im Zusammenhang mit der Maßnahme (ggf. Begründung für zusätzl. Übernachtungen etc.)

2. Begründung der Maßnahme

· Worin begründet sich der Bedarf für die geplante Maßnahme (im Hinblick auf berufliche Rehabilitation, „Reha vor Rente“)?

· Was sind die konkreten geplanten Themen?
 

· bei Schriften: kommentierendes Inhaltsverzeichnis: nicht das klassische Inhaltsverzeichnis mit den Kapitelüberschriften und Seitenzahlen, sondern ausführliche Darstellung des Inhalts der Kapitel/Abschnitte.

· Wie grenzt sich die Maßnahme von der/ denen des Vorjahres/der Vorjahre ab? (bei wiederholter Beantragung derselben Maßnahme), z. B. andere Zielgruppe, neue Themen etc.

3. Beschreibung der Maßnahmenziele und deren Umsetzung

· Darstellung der konkreten Ziele der Maßnahme innerhalb der beantragten Laufzeit

· bei Seminaren zusätzlich: Darstellung der konkreten Aktivitäten/ggf. Methoden, die zur Erreichung der Maßnahmenziele geplant sind (Einbeziehung / Qualifikation von ReferentInnen, Vortrag, Arbeitsgruppen etc., soweit möglich)


Bei Seminaren legen Sie bitte einen Programmablaufplan auf einem Extrablatt bei, bei Schriften das Inhaltsverzeichnis, Konzept
 oder ggf. eine ältere Ausgabe.
Kostenplan
: 
Hier benötigen wir eine spezifizierte Auflistung der Ausgaben und Einnahmen für das gesamte Projekt. Der Zuschuss muss immer auf volle Hundert gerundet sein. Dadurch eventuell entstehende Differenzen schlagen Sie bitte den Eigenmitteln zu, damit das Ergebnis (Gesamteinnahmen = Gesamtkosten) stimmig ist.
· Honorarkosten:
Bei Honorarkosten (Seminare: Referent*innen; Schriften: Autor*innen, Grafiker*innen) ist neben der bereits erwähnten Qualifikation der Referent*innen/Autor*innen die Berechnungsgrundlage anzugeben:

· Anzahl der zu leistenden Stunden
· Stundensatz (ggf. mit Bezugnahme auf einen Tarifvertrag)
· Aufgaben
Bei der Auswahl der Referent*innen/Autor*innen ist neben der Qualifikation darauf zu achten, dass sie unabhängig sind. Beachten Sie bitte die BAG-Leitsätze
.
Geschenke für Referent*innen sind nicht zuwendungsfähig.
· Reisekosten (Übernachtung, Verpflegung, Fahrtkosten):
Für die Berechnung von Reisekosten ist das Bundesreisekostengesetz 
(BRKG) anzuwenden:

· Die Übernachtungskosten dürfen 60,00 € p. P. p. N. nicht überschreiten.

· Verpflegungskosten werden nur in einer Höhe von: Frühstück 4,80 €, Mittagessen 9,60 € und Abendessen 9,60 € p.P.p.T. erstattet.

Für Fahrten mit dem eigenen Pkw sind die Kilometerpauschalen des BRKG zu beachten: 0,20 € pro gefahrenem Kilometer, begrenzt auf einen Höchstbetrag von 130,00 € für die gesamte Dienstreise. Die sog. große Wegstreckenentschädigung kommt nicht zur Anwendung.
· weitere Sachkosten:
Auch die weiteren Sachkosten (Porto, Telefon, Büromaterial etc.) sind aufzuschlüsseln. Hier machen wir darauf aufmerksam, dass Blumen, Servietten, Kerzen oder gar Geschenke für Referent*innen aus Eigenmitteln zu bestreiten sind.
· Angebote, Förderhinweis
Bei Drucksachen, deren Förderung das erste Mal beantragt wird, ist das Kostenangebot einer Druckerei beizufügen.

Hier ist zu beachten, dass im Falle der Bewilligung in geeigneter Form auf die finanzielle Förderung der DRV-Bund hinzuweisen ist, z. B. „mit finanzieller Unterstützung der Deutschen Rentenversicherung Bund“.
Finanzierungsplan:
· Eigenmittel:
Bei allen Projekten wird eine Eigenbeteiligung von mindestens 20 % der Gesamtkosten (Eigenmittel des Antragstellers) verlangt, diese sind verbindlich und müssen später im Verwendungsnachweis auch in dieser Höhe angegeben werden. Das gilt auch, wenn die tatsächlichen Ausgaben geringer ausfallen als im bewilligten Antrag aufgeführt.
· Sonstige Mittel:
Bei Seminaren mit Verpflegungskosten bzw. Vollpension wird eine angemessene Eigenbeteiligung der Teilnehmer*innen (mindestens 10,-- € p. P. p. N.) erwartet. Die Teilnehmerbeiträge zählen nicht als Eigenmittel und sind getrennt aufzuführen (Formularfeld „b) sonstige Mittel“ mit entsprechendem Vermerk). Hierhin gehören ebenso projektbezogene Spenden, Sponsoringleistungen u. Ä.

· Öffentliche Zuschüsse:

Dies sind bspw. Zuschüsse von Krankenkassen, von regionalen Rentenversicherungsträgern etc.. Auch diese Mittel gehören nicht zu den Eigenmitteln und sind gesondert in der entsprechenden Rubrik anzugeben.
Sonstiges:

Das Antragsformular ist auf der Seite 3 rechtsverbindlich zu unterschreiben. Sollte aus der Unterschrift nicht eindeutig der Name des/der Unterschreibenden erkennbar sein, so setzen Sie bitte den Namen zusätzlich in Reinschrift hinzu (bitte ins Formularfeld).

Eingescannte Unterschriften werden auf dem per Post zugesandten Antrag nicht akzeptiert. Jeder Antrag muss eigenhändig und handschriftlich vom Unterschriftsberechtigten unterschrieben sein. Aus dringlichen Termingründen kann im Ausnahmefall der Antrag nach Korrekturen auch per Fax übermittelt werden.
� Siehe Antragsformular Seite 1.


� Diese Bestimmung findet sich aktuell in § 31 Abs. 1 Nr. 3 SGB VI


� s. Anlage 1 oder geschützten Bereich unserer Homepage: � HYPERLINK "http://bund.bag-selbsthilfe.de/" ��http://bund.bag-selbsthilfe.de/� ( „Projektförderung“ anklicken ( „Förderung durch die Deutsche Rentenversicherung“)


� Die Unterpunkte sollen Hilfestellung zur Ausformulierung des jeweiligen Gliederungspunktes bieten.


� Die Themen müssen sich stets an den Zielen „Abwendung einer erheblichen Gefährdung der Erwerbsfähigkeit“ oder „wesentliche Verbesserung /Wiederherstellung der bereits geminderten Erwerbsfähigkeit“ orientieren.


� als Anlage oder als Teil der Projektbeschreibung


� Siehe Antragsformular Seite 2; sollte für notwendige Erläuterungen der Platz hier nicht ausreichen, benutzen Sie bitte ein Extrablatt.


� „Leitsätze der Selbsthilfe für die Zusammenarbeit mit Personen des privaten und öffentlichen Rechts, Organisationen und Wirtschaftsunternehmen, insbesondere im Gesundheitswesen.“, kurz: BAG-Leitsätze; nachzulesen auf unserer Homepage. In Zweifelsfällen unsere Monitoring-Gruppe um Beratung bitten (Frau Dr. Doka, Tel.: 0211 – 31006 – 56).
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